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Zu den Steiner-Zitatangaben in den FLENSBURGER HEFTEN: Die GA-Nummern beziehen
sich auf die jeweilige Bibliographie-Nummer der Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Rudolf
Steiner Verlag, Dornach/Schweiz. Danach sind in der Regel das Erscheinungsjahr der
benutzten Ausgabe, das Vortragsdatum bzw. Kapitel und die Seitenzahl angegeben, von
der Autor-, Titel- und Ortsnennung wird abgesehen. Nach Bibliographie-Nummern ge-
ordnet ist die Rudolf Steiner Gesamtausgabe im Katalog des Rudolf Steiner Verlags
aufgeführt. Der Katalog ist durch den Buchhandel erhältlich.
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Liebe Leserinnen und Leser!

Der Glaube an die Wiederverkörperung ist heute in der Menschheit weit
verbreitet. Die Vorstellungen, die dazu gebildet werden, sind dabei ebenso
unterschiedlich wie die Konsequenzen, die daraus gezogen werden. Das gilt
auch für alle religiösen Traditionen und philosophischen Anschauungen, in
denen die verschiedensten Ausprägungen des Gedankens der Wiederver-
körperung überliefert sind.

Am Anfang des 20. Jahrhunderts stellte Rudolf Steiner eine Idee von
Reinkarnation und Karma in die Welt, die auf der Grundlage einer moder-
nen Initiationswissenschaft gewonnen wurde und die an eine Entwicklung
des Denkens anknüpfte, die es dem Menschen möglich macht, sich in der
Denktätigkeit des Ich als geistiges Wesen zu erfahren. Diese Möglichkeit ist
in der Bewußtseinsgeschichte noch nicht lange gegeben. Und erst in diesem
Jahrhundert ist der Mensch in der Lage, die Idee von Reinkarnation und
Karma in ihrer geistigen Wirklichkeit zu erfassen und annähernd in ihrer
Tragweite und Konsequenz zu durchdringen, die sie für seine Stellung in
der Welt und das gesamte menschliche Leben hat.

Das Thema „Reinkarnation und Karma“ ist sehr umfassend und viel-
schichtig. Im vorliegenden Band wenden wir uns einigen Aspekten schwer-
punktmäßig zu. Das sind vor allem die persönlichen Erfahrungen, die
Menschen heute in der Auseinandersetzung mit ihren früheren Verkörpe-
rungen machen. Es zeigt sich nämlich, daß immer mehr Menschen anfäng-
liche Erlebnisse – Stimmungen oder Bilder – vergangener Erdenleben ha-
ben. Für den Umgang mit diesen Erfahrungen sind sachgerechte Methoden
erforderlich, und man benötigt vor allem spirituelle Begriffe, um sie verste-
hen zu können.

Die Darstellungen verdeutlichen, welche Veränderungen in den näch-
sten Jahrzehnten und Jahrhunderten anstehen: Veränderungen, die im We-
sensgefüge des Menschen vor sich gehen, und solche, die seine Wahrneh-
mungsfähigkeit betreffen. Aus den Beiträgen dieses FLENSBURGER HEFTES

können Sie Kriterien entnehmen, wie man trotz des heutigen esoterischen
Massenangebots Unterscheidungsfähigkeit für übersinnliche Phänomene
entwickeln kann, und Sie finden Ratschläge, wie man spirituell übend mit
übersinnlichen Erlebnissen umzugehen lernt.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


